

Rechtlicher und inhaltlicher Hinweis

Dieses Buch verwendet geistliche und biblische Sprache.

Begriffe wie „Sterben", „Tod" oder „dieser Welt sterben" sind ausschließlich geistlich-symbolisch gemeint und beziehen sich auf das Ablegen alter Denk- und Lebensweisen im Sinne des christlichen Glaubens.

Sie stehen in keinem Zusammenhang mit Selbstverletzung oder Suizid und stellen weder eine Aufforderung noch eine Befürwortung solcher Handlungen dar.

Dieses Buch ersetzt keine medizinische, psychologische oder therapeutische Beratung.




Wünschte ich mir: »Völlige Dunkelheit soll mich umhüllen, das Licht um mich her soll zur Nacht werden!« - für dich ist auch das Dunkel nicht finster; die Nacht scheint so hell wie der Tag und die Finsternis so strahlend wie das Licht.

- Psalm 139, 11-12 HFA




Vorwort Marcellino Brandt

Ich bete, dass dieses Vorwort zu dir spricht. Es ist mir eine Ehre, diese wenigen Zeilen niederzuschreiben.

Am Anfang der Bibel lesen wir in 1. Mose 1,2-3, dass es finster auf der Erde war. Und Gott sprach: „Es werde Licht", und es wurde Licht. Weißt du, bevor ich Christ wurde, war es finster in meinem Leben. Dann kam Jesus in mein Leben, und die Finsternis musste weichen.

(1. Johannes 1,5; Jesaja 9,1).

In Johannes 8,12 sagt Jesus: „Ich bin das Licht der Welt." Dieses Licht wünsche ich dir für dein Leben.

Psalm 36,10 sagt:

„Bei dir ist die Quelle allen Lebens, in deinem Licht sehen wir das Licht."

(NGÜ 2011)

Weißt du, wenn es finster in deinem Leben ist, dann geh zu der Quelle des Lebens - zu Jesus. Und ich verspreche dir: Die Finsternis muss weichen, lieber Leser.

Das Licht wirst du erst schätzen, wenn du in der Finsternis gelebt hast - so wie du Wasser erst schätzt, wenn du in der Wüste warst. Ich wünsche dir beim Lesen dieses Buches, dass das Licht der Welt dich umhüllt.
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Prolog

Manchmal ist die Heilung, die wir im Prozess erfahren, eine andere - oder sogar eine größere und wichtigere - als die, für die wir beten. Wir sehen begrenzt. Gott sieht das Ganze. Dein Prozess führt zum Durchbruch.

Das Warten verändert dich - deine Perspektive, deine Gedanken, dein Herz.

Du wirst geformt. Stärker. Tiefer. Echter. Dein Herz tut weh und der Schmerz hört nicht auf?

Bleib bei Jesus.

Du brauchst ein Wunder - für dich oder jemanden, den du liebst?

Bleib bei Jesus.

Gott hat einen geliebten Menschen zu sich genommen, obwohl du auf ein Wunder gehofft hast? Gott sieht weiter als wir. Er weiß, warum. Er ist kein böser Gott. Manchmal bewahrt er unsere Liebsten vor Schlimmerem und nimmt sie aus Liebe zu sich. Ich weiß, es tut weh aber, unser Trost bleibt: Wir werden sie wiedersehen. Gehst du durch Angst, Depression oder schwere Zeiten? Bleib. Ich möchte dich ermutigen, in deiner Wartezeit eine heilige Haltung einzunehmen. Während ich das schreibe, bin ich in einer in einer 50-tägigen Fastenzeit für ein bestimmtes Anliegen.

Ich sehe Gottes Wirken - aber das Wunder ist noch nicht da. Und doch:

In dieser letzten Woche habe ich mehr erlebt als in allen Tagen davor. Ich habe Gottes Hand neu über meinem Leben gesehen. Er hat sich auf eine Weise gezeigt, die ich nicht erwartet habe - und Neues in mein Herz gepflanzt. Der Herr sieht auch dich. Er sieht deine Tränen. Deinen Kampf. Auch wenn du es nicht siehst: Gott ist am Werk.

Vielleicht sieht dein Wunder anders aus, als du es dir vorstellst. Aber Gott weiß, was er tut.

Und er hat mehr für dich, als du es dir vorstellen kannst.

Josef bekam eine Verheißung.

Doch bis zu ihrer Erfüllung vergingen 22 Jahre - voller Enttäuschung, Gefängnis, Leid und Schmerz. Und doch sagt die Bibel: Gott war mit Josef. Vielleicht gehst du gerade durch deine eigene Zeit dazwischen.

Vielleicht zweifelst du. Aber Gott ist mit dir. Kinder Gottes sind nicht allein. Als Jesus am Kreuz starb, sah alles nach Ende aus. Doch dann kam der dritte Tag. Sein Weg war schmerzhaft. Verlassen. Blutig. Zerbrochen.

Und dann geschah das Wunder.

Jesus stand auf. Damit wir heute leben können. Damit wir sicher sind: Wir sind nicht allein.

Er hat uns seinen Geist gegeben, damit wir von Kraft zu Kraft gehen. Von Herrlichkeit zu Herrlichkeit. Du wirst nicht im Kampf liegen bleiben. Gott richtet dich auf. Und wenn du wieder aufstehst, wirst du stärker sein als zuvor. Halte fest. Als Maria zum Grab ging, war es noch finster Johannes 20,1). Ich persönlich glaube, dass es auch in ihrem Herzen finster war. Doch dann stand Jesus vor ihr - das Licht der Welt. Er sprach ihren Namen. Und alles wurde hell.

Sie war geblieben. Sie war zum Grab gegangen - trotz einer scheinbar toten Situation - Nicht für das, was Jesus für sie tun sollte - sondern für das, was er ihr bedeutete. Ohne Erwartung, aber aus echter Liebe. Und genau dort begegnete ihr das Leben. Sein Licht durchdringt jede Finsternis.

Wenn wir bleiben, wird es wieder hell. Sein Licht vertreibt jeden Schatten.

„wer aber Gott gehorcht, dessen Leben gleicht einem Sonnenaufgang:

Es wird heller und heller, bis es lichter Tag geworden ist."

Sprüche 4,18-19 HFA
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Zwischen dem, was ich war, und dem, wo ich hin will, zwischen dem, was ich gern jetzt schon wäre, und dem, was ich gerade verarbeite und erst noch begreifen muss.

Zwischen Sehnsucht und Realität, zwischen Heilung und Prozess. Eine Reise, die an manchen Tagen meine letzte emotionale Kraft beansprucht.

Doch in all dem ist Jesus - mein Licht, das alle Schatten vertreibt.

Erkenne den Wert in der Zeit mit

Gott alleine.

So zu sein wie die Masse kann jeder - anders zu sein macht dich besonders.

Wenn Gott dich gebrauchen will, versuche nicht, jemand anderes zu sein.

Mose war bereit, das Lager zu verlassen, um Gott zu begegnen - freiwillig, aus Liebe.

Jedes Mal, wenn er das Zelt betrat, begegnete ihm Gott.

Sind wir bereit, den Preis der Hingabe zu bezahlen und Gott unsere Zeit zu schenken?

Die Wahrheit tut weh - aber sie macht frei.

Alles hat ein Ende, außer Jesus - er bleibt in Ewigkeit.

Der Heilige Geist lebt in uns, den Kindern Gottes. Die Frage ist jedoch: Geben wir ihm Raum oder dämpfen wir sein Wirken durch unser Verhalten?

Satan greift nicht immer offensichtlich an. Manchmal wirkt sein Angriff leise und unbemerkt - durch Gedanken, Zweifel oder Ablenkung. Und wenn wir ihm mehr Raum geben als dem Heiligen Geist, laufen wir Gefahr, Fehlentscheidungen zu treffen & unsere geistliche Kraft zu verlieren.

Mein Erlöser lebt.

Wir sagen und wissen, dass Jesus lebt. Aber leben wir auch so?

Oder leben wir so als wäre Jesus niemals auferstanden?

Vertraue nicht auf das, was du siehst, sondern auf das, was Jesus über dein Leben gesprochen hat.

Dieser Moment, wenn ein kurzes Gebet zu einer stundenlangen Begegnung mit Jesus wird.

Wenn du in Jesus verliebt bist, scheint in seiner Gegenwart die Zeit stillzustehen.

Wenn du Zeit hast, dir Sorgen zu machen, hast du auch Zeit zu beten.

Bring es vor Gott.

Das wird etwas verändern.

Der Einzige, bei dem unsere Hingabe niemals verworfen wird, ist Jesus.

Bei ihm gibt es kein „zu viel"

- für ihn bist du nie zu viel.

Manchmal lässt Gott es zu, dass es in unserem Leben dunkel wird, damit wir lernen, ihm blind zu vertrauen.

Wenn du jemanden vermisst, richte dein Gebet lieber auf diesen Menschen, anstatt dich in der Vergangenheit oder dem "was wäre wenn" zu verlieren.

Vermittle den Menschen Jesus so, wie du ihn kennengelernt hast.

Veränderung braucht Veränderung.

Veränderung braucht Veränderung.

Veränderung braucht Veränderung.

Und ohne Veränderung keine Veränderung.

Der Besuch von Gemeindeveranstaltungen ersetzt nicht deine persönliche Beziehung zu Gott.

Ein Moment in seiner Gegenwart kann dein ganzes Leben verändern.

Aber auch ein Moment zu nah an dem, was Satan für dein Leben will, kann dein ganzes Leben verändern.

Gottes Gnade hat kein Limit, aber Zeit hat ein Limit.

Hingabe - aus Erwartung oder aus Liebe?

Es zählt nicht, wer du bist, sondern wer mit dir ist.

Lies dazu:

- 2. Mose 3,11-15

Das Feuer Gottes ist nicht aufzuhalten.

"Denn eines dürfen wir nie vergessen: Unser Gott ist wie ein Feuer, das alles verzehrt."

- Hebräer 12,29 NGÜ
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Es gibt zwei Arten von „ Womit habe ich das verdient!' - und bei beiden sagt Gott: Ich weiß, was ich tue, auch wenn du es nicht verstehen kannst.

Dein "Ja" zu Gottes Willen wird dir immer mehr Freude schenken als das, was du durch ein "Nein" zur Welt verlierst oder aufgibst - eine bleibende, echte Freude.

Wir lassen zwar unser altes Leben zurück, aber nicht die Menschen, die wir lieben.

Lasst uns nicht aufhören, für sie zu beten und ihnen den Weg mit Jesus durch ein gutes Zeugnis vorzuleben.

Mitten im Sturm wartet Jesus schon auf dem Wasser auf dich. Er ruft dich heraus, damit du über das Wasser gehst. Er ist im Sturm - er ist mittendrin bei dir.

Lies dazu:

- Jesaja 41,10, Matthäus 14,22-33

In manchen Momenten bleibt für uns die Zeit stehen, aber die Zeit läuft weiter - egal, ob wir bereit dafür sind oder nicht.

Wenn du keine Zeit für Gott hast, dann nimm sie dir.

Wenn dein Leben erschüttert wird, kommt zum Vorschein, was in deinem Herzen ist - womit du dich gefüllt hast.
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Nur wenn du echt mit ihm bist, kannst du auch eine echte Beziehung zu ihm haben.

Er weiß doch sowieso alles.

Rede mit ihm.

Ich will Gott wie einen Freund in mein Leben lassen.

Ja, er ist mein Gott - aber die Verbindung zu ihm soll so beständig sein wie zu meinen engsten Freunden.

Es soll kein Tag vergehen an dem ich nicht mit ihm rede. Ich möchte die schönsten aber auch die schlimmsten Momente mit ihm teilen. Er soll mein Ansprechpartner sein wenn mich etwas beschäftigt oder ich etwas entscheiden muss.

Ich will ihn an meinem ganzen Leben teilhaben lassen. Ohne Jesus geht nicht.

Er rief mich heraus aus meiner Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung und Traurigkeit - aus der Dunkelheit. Als Dank will ich ihm das geben, was ihm gebührt: mein Kostbarstes, mein Herz, meine Hingabe, meine Bereitschaft, ihm zu dienen.

Der Meister ruft dich zurück zur Freude.

Lies dazu:

- Johannes 11, Johannes 12, 1-3

Jesus sagt: „Kommt her zu mir" - nicht zu

Social Media,

nicht zu irgendetwas oder irgendjemand

anderem.

Zu-ihm.

Denn er will uns echte Ruhe schenken, nicht nur Ablenkung.

Lies dazu:

- Matthäus 11,28

Jesus hat gelitten.

Ja, man könnte sagen:

Er wusste ja, was kommt, er kannte das

Ende - und genau das ist der Punkt:

Er wusste es.

Und er ging weiter - mit Fokus.

Entschlossen.

Weil er wusste was es bringt, ertrug er es in Liebe. Er wusste er wird wieder auferstehen und uns damit Retten.

Es ist Vollbracht. Wir sind hier nicht Zuhause.

Es Lohnt sich bis ans Ende festzuhalten.

Manchmal ist das Zeugnis größer als das Wunder.

Jesus sieht Zukunft für dich - also bleib nicht in der Vergangenheit stehen.

Gott gebraucht Unterbrechungen, um
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